
(Politische) Situation in Burma/Myanmar
Sie ist tatsächlich viel zu komplex, um in Kurzform dargestellt 
werden zu können. Burma besteht aus vielen ethnischen 
Minderheiten und wird nach hoffnungsvollen politischen 
Ansätzen in Richtung Demokratie Ende der Achtziger Jahre 
nun doch von einer brutalen Militärjunta geführt. Das Volk 
leidet unter Armut, wirtschaftlicher Perspektivlosigkeit, dem 
latenten Bürgerkrieg und der Willkür ihrer militärischen 
Führung, die selbst nach massiven Naturkatastrophen (2008) 
lange Tage keine internationalen Helfer ins Land einreisen liess.

Neuigkeiten aus unserer Projektarbeit
Wir haben uns dazu entschieden, Ihnen in diesem Update 
die Geschichte von Kuling zu erzählen. So können Sie sich 

etwas besser vorstellen, wie die Arbeit für unser Team im 
Feld und die Hilfe an Ihrem eigenen Patenkind in Burma 
aussieht. 

Wie viele Kinder schaut Kuling gerne 
Fernsehen. Seine unumstrittenen 
Lieblingssendungen sind “Spider Man“ 
und “Suwu Khong“, eine populäre 
Serie aus China. Da liegt es wohl 
auf der Hand, dass er seine Helden 
nachahmt und so mit seinen Freunden 
am liebsten “Spider Man“ spielt.

Aber der Junge singt auch gerne, obwohl er nicht sehr 
talentiert ist. Es ist sehr lustig, wenn man ihn bei der Arbeit 
oder unter der Dusche singen hört.

Kuling ist ein kleiner Schlingel. So macht es ihm grossen 
Spass, Sachen von seinen Freunden, Mitschülern und 
Zimmergenossen zu verstecken. Der Junge lässt die 
Bestohlenen solange suchen, bis sie weinen. Erst dann 
bekommen sie ihre Sachen zurück. Das Schlitzohr hat grossen 
Spass daran und lacht sich regelmässig ins Fäustchen.   

Burma: Immer in 
 Alarmbereitschaft!
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Junge Burmanesen werden nicht nur sehr früh mit der Waffe vertraut gemacht, sondern von den sogennannten Landlords auch zur Bewirtschaft ihrer 
Felder als billige Arbeitskräfte missbraucht. Sie helfen uns, Kinder vor diesem Schicksal zu bewahren! www.patenherz.ch

Dem Jungen bessere Manieren beizubringen, ist ein grosses 
Anliegen der Mitarbeiter. Doch das braucht noch Zeit.

Kuling kennt Gott und liebt es, ihm Lobpreislieder zu singen. 
Auch die biblischen Geschichten mag er und bewahrt diese 
in seinem Herzen. Er ist ein eigentlich ein typischer Junge, 
der gerne seine Grenzen austestet und es liebt, ein kleines 
Schlitzohr zu sein. 
Aber können Sie sich vorstellen, dass Kuling einer jener Jungs war, 
die mit einer AK-47 bewaffnet in den Kampf geschickt wurden?

Stichwort Kindersoldaten
Seit Jahren werden in den bürgerkriegsähnlichen 
Auseinandersetzungen Kinder eingesetzt. Die Regierung 
kaufe Familien ihre Kinder ab oder entführe sie gewaltsam, 
um sie für die Armee auszubilden, bestätigte die Menschen-
rechtsorganisation Human Rights Watch (HRW) in einem 
Bericht 2007. Experten gehen davon aus, dass die Zahl der 
Soldaten zwischen 11 und 16 Jahren bei 60‘000 liegt .*

Situation im Projekt allgemein
Die Situation im Shan State ist nach wie vor sehr angespannt. 
Man weiss nie genau, was passiert. Auch die Kinderheime sind 
nicht aus dem Schussfeld und immer in Alarmbereitschaft. 
Notfallpläne wurden überarbeitet und mittlerweile weiss 
jeder, wie man im Ernstfall zu reagieren hat und wohin die 
Kinder gebracht werden können. 

Staatliche Stellen hatten bereits versucht, einige der älteren 
Kinder zurückzuholen. Es ist sehr schwer Tagelöhner für die 

riesigen Teeplantagen zu fi nden, da fast alle arbeitsfähigen 
Männer zu lokalen Milizen eingezogen wurden.

Unsere Partner in Burma arbeiten in den gefährlichsten 
Regionen des Landes, um möglichst viele Kinder zu retten. 
Die Arbeit gleicht einer Achterbahnfahrt, bei der man 
nie genau weiss, wohin die nächste Kurve führt. Deshalb 
sind Patenschaften in Burma auch nicht vergleichbar mit 
Patenschaften in anderen Ländern. Es ist sehr schwer, 
regelmässige Informationen zu bekommen. Die Mitarbeiter 
stehen unter gehörigem Druck und sind in Lebensgefahr, sollten 
Inhalte der Projektarbeit an die Öffentlichkeit gelangen. 

Anliegen
Bitte helfen Sie uns, weitere Förderer für Kinder aus 
Burma zu fi nden. Bitte erzählen Sie von unserer Arbeit 
dort und versuchen Sie auf diese Weise, Ihr Umfeld für 
die lebensgefährliche Situation der Kindersoldaten in dem 
südostasiatischen Land zu sensibilisieren. Und bitten denken 
Sie an unsere Mitarbeiter, die Grossartiges leisten und trotz 
latenter Lebensgefahr täglich Kinder retten.

Vielen Dank!
Danke, dass Sie die besonderen Umstände des Projektes 
in diesem Land nachvollziehen können. Wir können leider 
keine konkreten Personen- oder Ortsnamen kommunizieren 
oder zu detailliert aus Burma berichten. Haben Sie Dank 
für Ihre Geduld und Ihr Verständnis. Bitte rufen Sie uns bei 
Fragen oder Unklarheiten an; wir stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung.

*) Quelle: terres de hommes


